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Irgendwie erschöpfen sich doch alle Themen, oder? Immer nur Haus, Kinder, Garten, Auto ist
genauso öde wie immer nur Schule/Beruf.

Mich ödet es auch an, wenn Leute immer nur von ihrem Urlaub erzählen oder davon, was sie
sich kaufen wollen.

Aber am schlimmsten finde ich die Leute, die in Cafes oder Whirlpools sitzen oder im Wald
spazieren gehen und dabei politisierend die Welt retten ("Man muss...", "Man sollte..." - die
wissen alles).

Alles eine Frage der Dosierung und auch der Lebensphase. Natürlich ist das total spannend,
wenn Kinder laufen lernen oder erste Worte sagen. Die eigenen, wohlgemerkt  Und ich finde
eine kunstvoll zubereitete Mahlzeit ein durchaus würdiges Gesprächsthema.

In der Kleinkindphase hat man meist wenig Zeit, anspruchsvolle Lektüre zu lesen oder auch nur
einen anspruchsvollen Gedanken außerhalb des Berufs zu denken - was soll's. Später wieder.
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